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Amtliche Bekanntmachung
betrestenä äa« Knstreten äer 8 <kafräaäe .

Unter der 262 Stück zählenden Schafherde des Schäfers Karl Graf
in Ostelsheim ist die Räude ausgebrochen . Dies wird hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht .

Calw , 9 . Dezember 1887 . K . Oberamt .
Swppe r .

An die K. Standesämter.
Den K. Standesämtern sind die Formularien für die nach Verfügung

der K . Ministerien der Justiz , des Innern und der Finanzen vom 12 . März
1876 ( Reg .-Bl . Nr . 11 ) von den Standesbeamten für die Zwecke der Be¬
völkerungsstatistik zu führenden Verzeichnisse der Geburten , der Eheschließungen
und der Sterbefälle mit der heutigen Post zugegangen .

Bezüglich der Behandlung des Geschäfts werden die K . Standesämter
auf die bestehenden Vorschriften ( Minist .-Verfügung vom 14 . März 1876
Reg .-Bl . S . 101 ff.) hingewiesen .

Die Verzeichnisse sind spätestens
bis zum 15 . Februar 1888

hieher einzusenden .
Den 9 . Dezember 1887 . K. Oberamt .

Supper .

An die Krtsvorsteher.
Unter Bezugnahme auf Z . 2 u . 3 des Ministerialerlasses vom 29 . De¬

zember 1886 , betr . die Führung von Fleischschauregistern ( Minist .-Amtsbl .
von 1886 S . 45 ) , werden die Ortsvorsteher daran erinnert , daß auf den
31 . Dezember jeden Jahres die Fleischschauregister den Schultheißenämtern
zur Prüfung und von diesen dem Oberamt spätestens bis zum 20 . Januar
vorzulegen sind .

Den 9 . Dezember 1887 . K . Oberamt .
Supper .

An die Hrtsvorsteheru. MrumkLungsakLuare.
Durch Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom 26 . Novem¬

ber d. I ., Reg .-Bl . Nr . 43 S . 481 fg . , ist die Umlage des Gebäudebrand¬
schadens für das Kalenderjahr 1888 im Hinblick auf den gegenwärtigen

Stand der Brandversicherungskaffe und die durchschnittliche Höhe der in den
letzten Jahren angefallenen Brandschäden in der Weise bestimmt worden , daß
bei den Gebäuden der dritten Klaffe , welche die Regel und die Grundlage
für die Berechnung des Beitrags in den höheren und niedereren Klaffen bildet
( K . Verordnung vom 14 . März 1853 H 12 o.) der Beitrag von Einhundert
Mark Brandversicherungsanschlag

neu« Pfennig
zu betragen hat .

Ferner ist durch jene Verfügung angeordnet worden , daß je die Hälfte
der Umlage auf 1 . April und 1. August k. I . an die BrandversicherungS -
kaffe einzuliefern ist . Es ist hienach in Gemäßheit der bestehenden Vor¬
schriften für den rechtzeitigen Abschluß der Kataster -Revisionsgeschäfte und der
Umlage in den einzelnen Gemeinden zu sorgen .

Die zu fertigenden Uebersichten sind spätestens auf den
1. März 1888

hieher einzusenden .
Den 9 . Dezember 1887 . K . Oberamt .

SU pper .

'AotttrfcHe WcrcHrricHterr.

Deutsches Reich .
— Der russisch -offiziöse „ Nord " veröffentlicht ein Communiquö ,

welches kategorisch erklärt , Kaiser Alexander wolle denFrieden
und werde denselben auch zu erhalten wissen . Jede
Beunruhigung sei absolut grundlos . ( Dep . d. Frkf . I .)

— Nachdem die Getreidezoll - Commission gestern die erste
Lesung der Vorlage beendigt hat , hofft man heute auch mit der zweiten
fertig zu werden . Positive Beschlüsse liegen bis jetzt eigentlich gar nicht vor ,
denn der einzige Antrag , der eine Mehrheit fand , derjenige Windthorst 's ,
daß die Zollerhöhung auf solche Einfuhrposten , die vor dem 26 . November
gekauft sind , keine Anwendung finden soll , hat nur dann praktische Bedeutung ,
wenn überhaupt eine Zollerhöhung beschlossen wird . Welche Ansichten die
schwebenden Compromißverhandlungen haben , ist im Augenblicke schwer zu
beurteilen , indeß wird es immer wahrscheinlicher , daß schließlich eine Ver¬
ständigung über eine mäßige Zollerhöhung zu Stande kommen wird .

Bielefeld , 9 . Dez . Die „Bielefelder Zeitung " bringt , wie die
„Franks . Ztg . " telegraphisch meldet , nachstehenden Brief des Kron¬
prinzen an den Geh . Rat Hinzpeter Hierselbst , früheren Zivilgouver¬
neurs des Prinzen Wilhelm und Heinrich :

JeuiLLeLon .

Bitte zu grüßen !
Humoreske von Eugen Gavain .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„Station Steinau !
Schon als der Zug in den Bahnhof einfuhr , winkte der Hauptmann dem auf

dem Perron stehenden Inspektor zu ; seine Bewegungen waren so groteske und bei der Er¬
bitterung , die in ihm herrschte , so dringliche , daß der Inspektor , der nicht anders
glaubte , als daß ein Unglück passiert sei, eiligst an den Schlafwagen trat .

„Ich weiß Alles , sparen Sie sich Ihre Worte ; fort , ich mag nichts hören , ich
habe die Litanei schon ein Duzend Mal gehört . Herrrr , verstehen Sie mich nicht ?
Fort , sage ich, fort !"

Ein Ruck und das Fenster war zugeschlagen . Der Inspektor stand mit offenem
Munde da , dann ermannte er sich und rief den Schaffner .

„Hören Sie " , sagte er halblaut zu diesem, jedoch laut genug , daß es der
Hauptmann hören konnte , „ist der Mensch da drin wahnsinnig ?"

„Das nicht, aber ein bischen sonderbar " , war die Antwort .
„Was , sonderbar ?" rief Esebeck und riß das Fenster auf . In diesem Augen¬

blick schoß ihm wie ein Blitz ein Gedanke durch den Kopf . „Was sollte am Ende — ?"
„Herr Inspektor " , wandte er sich nun ziemlich höflich an diesen , „haben Sie

nicht Grüße an mich von Herrn Rittmeister von Berneck ?"
„Ich ? Grüße an Sie ? Von einem Rittmeister ? Ich habe keine Ahnung

was Sie eigentlich wollen . Ich muß mir aber sehr verbitten —"
„Sie haben keine Grüße ? Gott sei Dank ! Geben Sie mir die Hand , Herr

Inspektor , ich danke Ihnen , danke Ihnen vielmals . Entschuldigen Sie —"
Der Zug brauste davon . Noch lange Zell später hat der Inspektor der Station

Steinau , die eine der kleinsten der Strecke war , weshalb auch der Nachmittagszug , in
welchem Rittmeister von Berneck sich befunden , daselbst nicht angehalten hatte — von
dem „wahnsinnigen Passagier " jener Nacht erzählt .

„Er hatte keine Grüße ." Mit diesem beseligenden Gedanken betrat Esebeck
das Schlaf -Koupee ; wäre er ruhiger gewesen , so hätte er noch sehen können , wie der
Oberstwachmeister von Zelten , der natürlich getreulich seine nächtliche Buchführung
fortsetzte, die „Tafelrunde " unter seinem Kopfkissen verbarg .

„Also sollte die Qual nun endlich zu Ende sein" , meditierte der Hauptmann ,
„also sollte man doch heute Nacht noch zur Ruhe kommen . Gut , ich will es ihm
zur Hälfte verzeihen , daß er mir so grausam mitgespielt hat ." Und der Hauptmann
setzte sich etwas beruhigt auf die Kante des Bettes . Doch schon nach einer Minute
sprang er wieder auf und maß mü großen Schritten das Koupee . „Wie , wenn er
nur die eine Station übergangen hätte , um mich in Sicherheit zu wiegen und nun
bei der nächsten Station wieder der ominöse Gruß da wäre ! Er mußte Gewißhell
haben , eher konnte er kein Auge zumachen ; wieder trat der geplagte Mann in das
Vvrkabinet an das Fenster .

„Station Elm , 8 Minuten Aufenthalt ."
Dem Hauptmann schlug das Herz hörbar und ein leises Zittern durchrieselte

ihn , der niemals da draußen auf dem Schlachtfelde gezittert und gebangt hatte . Er
lehnte zum Fenster hinaus und wartete . Der Stationsvorsteher , der bei der Ankunft
des Zuges auf dem Perron gewesen, trat in sein Büreau , und der Zugführer folgte
ihm . Die 8 Minuten verstrichen, ohne daß sich etwas verdächtiges zeigte. Der Mann
auf seinem Beobachtungsposten atmete auf — er war gerettet . Jetzt ertönte die
Bahnhofsglocke , jetzt das Abfahrts -Signal des Zugführers , und schon setzte sich der
Zug in Bewegung . Der Hauptmann schlug das Fenster zu, und wollte sich eben
zur wohlverdienten Ruhe zurückziehen, da ertönte ein langgezogener Pfiff auf dem
Perrons und der eben sich in Bewegung setzende Zug hielt . Unwillkürlich riß der
Hauptmann das Fenster auf . Mit raschen Schritten die Wagenreihe entlang gehend ,
nahte der Stationsvorsteher , rufend : „Wo befindet sich Herr Hauptmann von Esebeck?"
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„Indem ich für beide Briefe recht von Herzen danke , kann ich mit gutem
.Gewissen die Mitteilung machen, daß die von den Aerzten angeordneten Mittel bald
nach den Tagen der Konsultation den entzündlichen Teil völlig beseitigten und daß
die fatalen Erscheinungen sich znrückbildeten , wobei ich mich körperlich wohl befinde,
niemals von Kräften kam, stets den guten Appetit bewahrte , auch zum Erstaunen
Aller , die mir begegnen , blühend aussehe . Absichtlich teile ich solche Einzelheiten
Ihnen mit , weil es mir vorkommt , als sei die an sich gewiß ernste Erscheinung einer
Neubildung und deren ungünstiges Aussehen mit Uebertreibungen ausgeposaunt
worden , so daß man nicht recht an eine günstige Wendung glauben will . Der liebe
Gott wird bestimmen, was für einen Verlauf das Leben nehmen soll, dessen Pflege
nächst der Kronprinzessin den beiden Sachverständigen anvertraut ist , die trotz allen
Anfeindigungen , denen sie ausgesetzt sind, mein volles Vertrauen besitzen. Ich ver¬
zage keineswegs und hoffe , wenn auch nach längerer Schonung , meine Kräfte dem
Vaterland dereinst wieder in alter Weise widmen zu können. Tief gerührt von den
zahllosen Beweisen der Teilnahme , die mir aus dem ganzen Reiche wie vom Aus¬
lande zugehen, erkenne ich mit aufrichtiger Dankbarkeit an , daß man mir Vertrauen
schenkt, und daß auf meinen Charakter gebaut wird . Solche Erfahrungen unter
solchen Verhältnissen sind ein wahrer Schatz für mich , den ich Zeit meines Lebens
hoch in Ehren halten werde."

Berlin , 9 . Dezbr . Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Singer wird wegen der Behauptung , daß er durch eine verwerfliche Aus¬
beutung weiblicher Arbeitskräfte reich geworden sei, einen Strafantrag gegen
den Stadtverordneten Dopp und diejenigen Zeitungen , die gleiches geäußert
haben , stellen .

Frankreich .
— Der Präsident Carnot hat Unglück mit seinen Versuchen , ein

„ Ministerium der republikanischen Concentration " herzustellen . Gestern
abend zirkulierte in Paris schon eine vollständige Mitgliederliste , in welcher
Goblet der Posten eines Ministerpräsidenten und Ministers des Innern zu¬
gedacht war . Heute ist alles wieder in Frage gestellt und die Ablehnung
der Kabinetsbildung durch Goblet wahrscheinlich geworden . In diesem Falle
soll der Präsident auf das Ministerium Rouvier zurückgreifen wollen , d. h .
mit anderen Worten : es bleibt Alles beim Alten . Daß dieser Ausgang der
Ministerkrisis die Fortsetzung des Kampfes zwischen den republikanischen
Gruppen bedeuten würde und die Wiederkehr aller Gefahren , die soeben
kaum beschworen wurden , ist gewiß .

Paris , 10 . Dez . Soeben wurde im V or s a a l e ' jder Depu¬
tiertenkammer ein Attentat aufJulesFerry verübt , indem
ein Mensch mit einem Revolver auf denselben schoß . Ferry wurde getroffen ,
ist aber zum Glück nur leicht verwundet . Der Attentäter wurde sofort
verhaftet . ( Dep . d. Frkf . I .)

Rußland .
— Der russische Militär - Attachö in Wien , Oberst¬

lieutenant Zuleff , ist angeblich auf Berufung des Zaren nach Petersburg
gereist . — Der Gouverneur von Nowgorod , der sattsam bekannte General
Baranoff , der im Sommer dadurch von sich reden machte , daß er
Deroulede begeistert feierte , hat vom Zaren eine tadelnde Bemerkung
erhalten . Ein großes Bild von Deroulede , welches am Newskiprospekt in
Petersburg ausgestellt war , wurde auf Befehl der Polizei fortgenommen .
Diese Maßnahmen sind unstreitig die Folge des jüngsten Auftretens des
Nevancheapostels bei der französischen Präsidentenwahl und seiner Berufung
auf „ russische Depeschen " .

Hages -Werrigkeiten .

Calw , 12 . Dez . Am Montag , den 5 . ds . ereignete sich inUnter -
haugstett ein Unglückssall , der allgemeines Bedauern erregt . In
der Wohnung des Fuhrmanns M . war Hanf , der am Ofen zum Trocknen
ausgebreitet war , in Brand geraten , wodurch zwei im Bett beim Ofen be¬
findliche Kinder bedeutende Brandwunden erhielten . Noch mehr verletzt
wurden die zur Hilfe herbeigeeilte Großmutter , die Mutter und eine Schwester .
Die erster «, eine sehr bejahrte Frau , wird wohl kaum am Leben zu erhalten
sein , das Gesicht ist derart verbrannt , daß der Anblick Schauder erregt .

Die Familie ist unbemittelt und sieht der nächsten Zeit mit Sorgen entgegen .
Wenn irgendwo Mildthätigkeit am Platze war , so ist es hier der Fall .
Gerne ist die Red . d. Bl . bereit , auch die kleinsten Beträge den so schwer
Betroffenen zu übermitteln .

Leonberg , 8 . Dez . Gestern ereignete sich hier folgender bedäüer -
liche Unglücksfall . Einem Knecht , der mit Holzspalten beschäftigt war ,
wollte der 11jährige Knabe durch Auflegen von Holzstücken auf den Haublock
behilflich sein . Er kam hierbei mit der rechten Hand dem Hieb des Beils
zu nahe , wodurch der Zeig - und Mittelfinger so verletzt wurden , daß sie ab¬
genommen werden mußten .

— Dem Frkf . I . schreibt man von Stuttgart : Die Cann -
statter Reichstagswahl ist gestern vollzogen worden und hat gegen
Erwarten mit einem glänzenden Siege des Kandidaten der deutschen
Partei , des Oberbürgermeisters Nast von Cannstatt , geendigt . Er hat rund
3000 Stimmen erhalten , seine Gegner rund 1500 Stimmen , wovon zwei
Drittel auf den parteilosen Kandidaten Stockmayer , ein Drittel auf
den Sozialdemokraten Glaser entfallen . Das Wahlergebnis ist vor Allem
durch die jämmerliche Niederlage der Sozialdemokraten bezeichnend , welche in
dem arbeiterreichen Cannstatt auf eine stattliche Minderheit gerechnet hatten
und nun als ein ebenso anmaßendes und lärmendes wie geringfügiges Frak -
tiönchen sich entpuppt haben . Man kann es eigentlich nur bedauern , daß ein
so tüchtiger und wirklich nationaler Mann wie Stockmayer den Halbmondsaal
nicht betritt ; und wir möchten ihn bei den in Jahresfrist stattfindenden Neu¬
wahlen gerne irgendwo untergebracht sehen . Daß er , trotzdem er in Unter¬
türkheim bei Cannstatt wohnt , doch so entschieden unterlag , hat vier Gründe .
Zwei sind persönlicher Art : Nast hatte als Veteran von 1870 alle Krieger¬
vereine für sich, und ebenso die zahlreichen Pietisten , welchen Stockmayer als
religiös freidenkend durchaus anstößig war . Zwei Gründe aber sind poli¬
tischer Natur . Stockmayer strauchelt über den eigenen Schatten ; man hat
ihn noch nicht am Werke gesehen , und so wollte man sich nicht mit ihm ein -
laffen . Endlich aber und vor allem : Die Strömung , welche am 21 . Februar
z* r Wahl der dreizehn Reichsboten geführt hat , dauert noch in voller Stärke
an . Das hat die Reichstagsersatzwahl am 9 . September gezeigt , und das
lehrt die Wahl vom 7 . Dezember aufs Neue . Wenn es noch des Beweises
bedurfte , daß die nationale Wahl am Anfänge des Jahres gewiß nicht aus
einem Angstgefühl entsprang — dieser Beweis wäre aufs Neue erbracht worden .

Ludwigsburg , 7 . Dez . Die Ludw . Ztg . berichtet : Heute mittag
ereignete sich wieder einmal einer der nicht seltenen Akts von Stromer -
brutalität . Ein am Bettel betroffener , 20jähriger , schon viel bestrafter
junger Mann widersetzte sich gegen den ihn verhaftenden Schutzmann mit dem
Aufgebot seiner ganzen Kraft , indem er um sich schlug und ihn mit den Füßen
stauchte , so daß der Beamte sich die Unterstützung Vorübergehender erbitten
mußte . Diesen begegnete er in gleicher Weise und biß einen Mann von
Kirchheim a . N . derart in beide Hände , daß er stark blutete ; erst als weitere
Hilfe kam , ließ der Wütende von seinem Widerstand ab und konnte nach
langem Aufenthalt auf die Wache gebracht werden .

bas täglich mit Ausnahme des Montags erscheinende
Unterhaltungsblatt des , ,frankfurter Journals "

bringt auch in Zukunft in reicher Auswahl unterhaltende und belehrende Artikel aus
der Feder der hervorragendsten Schriftsteller . Die nachfolgende Namenzusammenstellung
mag zeigen, welche deutsche und ausländische Autoren von anerkanntem Ruf , u. a . in
den letzten Monaten mit Arbeiten in der Didaskalia vertreten waren :

Frank Barrett , Friedrich von Bodenstedt , Marchese Kolombi ,
Lars Dillin g , Holger Drachmann , Marie Ebner - Eschenbach ,
Karl Frenzel , Alfred Friedmann , F erd . Groß , Hermann Hei -
berg , Maurus Jokai , F . von Kapf - Essenther , Karl Kiesewetter ,
Detlev von Liliencron , Morell Mackenzie , Marke witsch , Fritz
Mauthner , Geb r . Adolf und Karl Müller , I . Paulsen , Julius
Stinde , A. G . von Suttner , Johannes Trojan , I . V. Widmann ,
Richard Wulkow . .

Für die Zukunft werden auch die rheinischen, pfälzischen, badischen und hessischen
Schriftsteller und Dichter zahlreich mit Beiträgen in der Didaskalia vertreten sein.

„Barmherziger Himmel , also doch!" Es war Alles , was der aus seinen
Himmeln Gestürzte hervorbrachte , aber es war der qualvolle Schreckensruf einer ge¬
knickten Seele . Der Stationsvorsteher hatte den Mann am Fenster erblickt und den
Ruf vernommen , aber nicht verstanden ; er mußte annehmen , daß sich der Gesuchte
gemeldet .

„Herr Hauptmann von Esebeck? Entschuldigen Herr Hauptmann , ich hätte es
beinahe vergessen . Ich habe die angenehme Pflicht zu erfüllen . Ihnen einen Gruß —"

Weiter kam er nicht. Der Hauptmann streckte ihm beide Fäuste entgegen und
schrie : „Ich wünsche, alle Inspektoren wären , wo der Pfeffer wächst, und mein Freund
Berneck dazu !"

„Aber Herr Hauptmann ich habe doch - "
„Herr , machen Sie mich nicht rasend , geben Sie das Abfahrtssignal , damit

wir hier sortkommen , hören Sie , das Signal sollen Sie geben !"
Dem Inspektor mochten wohl , ob des Gebahrens Esebeck's , Zweifel darüber

aufgestiegen sein, ob er an die rechte Persönlichkeit gekommen , er fragte deshalb : „Sind
Sie der Hauptmann von Esebeck?"

Ter Hauptmann schäumte vor Wut .
„Herr , geben Sie das Abfahrtssignal , das Signal , oder ich schieße!"
Der Inspektor machte einen Satz zurück und führte unwillkürlich die Pfeife

zum Munde , das Signal ertönte und der Zug dampfte in die Nacht hinaus . Der
Hauptmann nahm sich nicht mehr die Mühe , das Fenster zu schließen ; er taumelte in
das Koupee zurück.

„Ich sterbe, ich bin schon mausetot ," wimmerte er.
„Sagen Sie , Esebeck, sind die Zahnschmerzen gar so schlimm ?" fragte Zelten ,

und ein Rippenstoß mahnte Wiedenbrück , sich ruhig zu verhalten .
„Ich könnte die ganze Welt zermalmen , alles kurz und klein schlagen ! Das

übersteigt menschliche Kräfte . Kreuzhimmelschockschwerenot und tausend Dutzend
Donnerwetter !" Und der Hauptmann hämmerte mft den Fäusten in ohnmächtiger
Wut auf das Getäfel der Koupeewand .

Der Raum des Schlafkoupees war für die mächtigen Schritte , die der Haupt¬
mann machte, gar zu klein, deshalb setzte er sich wieder auf sein Bett und stützte den
Kopf sinnend in die Hand . Gab es denn gar kein Mittel , kein einziges , das Unheil ,
wenn auch nicht abzuwenden , so doch zu mildern ? Mit diesem Gedanken zermarterte
der Hauptmann sein Gehirn , bis die nächste Station Neuhof in Sicht kam. Pünkt¬
lich war er an seinem Beobachtungsposten , am Fenster ; denn darauf zu warten , daß
der Beamte in das Koupee komme, dazu verspürte er nun keine Lust mehr , auch wollte
er es möglichst vermeiden , daß die Kameraden von dem ihm gespielten Possen Kenntnis
erhielten ; wußte er doch , daß er dann nur neben dem Schaden den Spott werde
tragen müssen.

„Station Neuhof , eins halbe Minute ."
Richtig , da kam auch schon die verhaßte Uniform , wie suchend den Zug ent¬

lang schreitend daher . Und dazu machte der Mann noch so eine unschuldige , beinahe
vergnügte Miene , als wäre er sich bewußt , welche Schandthat er eben begehen wolle .

„Ist in diesem Koupee vielleicht —"
„Der Teufel ist in diesem Koupee , und wenn Sie nicht gleich machen, daß Sie

sortkommen , breche ich Ihnen das Genick ; fort , sage ich, fort , oder ich ermorde Sie !"
Und der Hauptmann wies dem verblüfften Mann noch die Faust , als der Zug schon
im Rollen begriffen war ."

„Wiedenbrück , wenn Sie sich so umherwälzen und das Lachen nicht sein lassen,
werden Sie aus dem Bette fallen " , sagte der Oberstwachmeister drin im Schlaf -
Koupee . Er machte eine gar zu komische Figur , wie er , im Bette sitzend, während
der Hauptmann da draußen wetterte und zetterte , mit unerschütterlicher Ruhe seine
Notizen auf der „Tafelrunde " machte . /

Der Hauptmann wischte sich die Schweißtropfen von der Stirn und brummte
knirschend vor sich hin : „Wenn ich nur irgend etwas zum zerbrechen, zuin zerschlagen
hätte , an dem ich meinen Zorn auslassen könnte, ich ersticke noch vor Wut .

(Fortsetzung folgt .)



i

- 599 -

Amtliche WekcrnnLrnacHirngen .

Kgl . Amtsgericht Calw .

Bekanntmachung .
Am Montag , de » 19 . d . M . , vormittags von 19 — 12 Uhr wird

Gerichtstag auf dem Rathaus zu Neuweiler abgehalten.
Calw , den 12 . Dez . 1887 . A . A . :

Amtsgerichtsschreiber Keller .

Entmiin - igung.
Durch Beschluß vom 8 . d. M . ist

Bauer Jakob Friedrich Manu von
Holzbronu wegen Verschwendung
entmündigt worden.

Calw , 10 . Dezember 1887 .
K . Amtsgericht .

Frommann .

Aecordsarveit .
Dis Unterhaltung

des Bahnoberbaues auf
der Enz - und Nagold -
bahn wird pro 1888
im Accord vergeben .

Die näheren Be¬
dingungen sind bei den Bahnmeistereien
Neuenbürg und Hirsau zur Einsicht
aufgelegt und können daselbst Offerte
mit Prozentabgebot von den Grund -
preisen bis zum 15 . d. M . eingereicht
werden .

Pforzheim , den 8 . Dez . 1887 .
K . Betriebsbauamt .

Keller .

um die erledigte Stelle eines Stellver¬
treters für den Gerichtsvollzieher haben
sich binnen 8 Tagen zu melden .

Stadtschultheißenamt .
H a f f n e r .

Martinsmoos .

Fakenis-Verkauf.
Am Donnerstag , den 15 . d. M .,

von vormittags 9 Uhr an
wird aus der Verlassenschaft des kürz¬
lich verstorbenen Johannes Klink,
Zieglers und Sonnenwirts hier , eine
Fahrnisauktion gegen bare Bezahlung
abgehalten .

Verkauft werden :

ein älteres noch sehr gutes
Zugpferd ,

zwei hochträchtige Kühe mit
dem dritten und sechsten Kalb ,

ein r/zjähriger Stier ,
2 Mutter - und 1 Läuferschwein ,
2 aufgerichtete Leiter¬

wagen . und
1 Bernerwägele ,
ca . 120 Ctr . Heu und Oehmd ,
ca . 40 Ctr . Kartoffeln ,
ca . 100 Rm . Scheiterholz ,
3500 St . Ziegel ,

600 „ Backsteine ,
1400 „ Klucker ,
Ungebrannte Ware :

5500 St . Ziegel , Backsteine
und Klucker ,

ca . 9000 St . Ziegelbrettle .
Käufer sind freundlich eingeladen .
Den 8 . Dezember 1887 .

Waisengerichtsvorstand :
Schultheiß Schlecht .

Privat - Aryeigen .
Calw .

1099 Mark
Pflegschaftsgeld

hat gegen gesetzliche Sicherheit auszu -
leihen

I . F. Oesterlen , sen.

MMW

Ein großes

mit Wasserpflanzen , zu einem Weih¬
nachtsgeschenk paffend, verkauft billig.

UlNttiUM 86N

Alle zum Backen erforderlichen

Südfrüchte u. Gewürze ,
itak. Kastanien

und KccseLnüsfe
empfiehlt bestens

Erwin Harlfiugers Wwe .

Nuflkohlen und
Gaseoaks

sind zu haben bei
Wilhelm Wagner .

EröEampen
in schöner Auswahl ,

sowie Lampenteile ,
Sturmlaternen ,

kodierte Meckwaren ,
MogeMäfige ,

sowie Ckristbaumfekmucst
empfiehlt billigst
_ Carl Feldweg .

2 tttntl ' -

^ n1linn8(ltinvu,
neuester Konstruktion , verkaufe , um
gänzlich damit zu räumen , zum Fabrik¬
preise .

Gottlieb Widmaier .
Hirsau .

Erlaube mir , einem geehrten Publi¬
kum von hier und Umgegend nach¬
stehende Artikel bestens zu empfehlen .

Sprengerlesmehl ,
Aucker in vet̂ iê mm Aorten,

Mündeln ,
Lilronat u. Orangeat,

Kraryfeigen ,
Zwetschgen,

Kiruschilitzk,

Aibehen unll Kostnen,
alles in bester Qualität und billigem
Preis und sehe geneigtem Zuspruch
mit Hochachtung entgegen

ü . ölnäer ,
vorwnl8

unter Garantie sind in größter Aus .
wähl zu den billigsten Preisen stets
vorrätig bei

Karl üurtr, Autlgstt ,
Kolllsebostve,

Eberhardsstraße 59 ,
neben dem Neuen Tagblatt .

Grnuer -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten mache

ich die traurige Mitteilung , daß heute nacht >̂ 1 Uhr
nach langjährigem schwerem Leiden unser l . Vater
Bruder , Schwager und Onkel ,

Friedrich Leonhardt ,
im Alter von 67 Jahren sanft verschieden ist .

Die Beerdigung findet Dienstag mittag
2 Uhr statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :
der trauernde Sohn :

Gustav Aeonkarät .

empfehle mein großes Lager in
Koffern und Taschen, Portemonnaies in reicher Auswahl , von

20 Pfg. bis 5 Mk., Neuheiten in Damentäschchen, Hosen¬
träger für Herrn und Knaben, Schulranzen und -Mappen ,
Plaidriemen etc.

Hotttieö Widmaier .
Günstige Gelegenheit .

Bettfedern
von Ll » » » I»U» rA - ^ ltoiia .

Neue Bettfedern , pr. Pfd. ^ —. 60.
Sehr gute Sorte , „ „ „ 1. 25.
PrimaHalbdaunen „ „ ., 1.60.

„ Ganz Daunen ,, „ „ 2.50.
bei mir anzusehen , zu prüfen
und zu vergleichen mit meinem
Lager in Landrupf ( Gänsefedern )
und Flaum , vorzüglicher doppelt ge¬
reinigter Sommerware , wobei ich be¬
sonders auf eine sehr preiswürdige
Sorte zn Mk. 3 . — pr. Pfd. auf-
merksam mache .

Chr . Deyle (Marktplatz )
Calw .

Man prüfe

Iklva !
- Das einzig wirkliche Kaffee¬

ersatzmittel . Sehr gesund . Begut¬
achtet von vereideten Gerichtschemikern .
Man nimmt von Java nur die Hälfte
als von Kaffee . Der Preis ist für
Vl Pfd . 1. — , für ' /2 Pfd . 50 H .
Man « bte auf die Firma ? .
Zarwsm und hüte sich vor minder ,
wertiaen Nachahmungen . Zu haben in

Calw bei Eugen Dreis ; und
Carl Schnaufer .

billig« Llgarrsn.
Eine Restpartie geben wir sol

I lange Vorrat , älterer Fasson !
wegen zu dem sehr billigen Preise
von ^ 1 . 50 per 100 Stücks

>18 per 10 Stück ab .
L 8Ü88 >kiiiü ,

I Ecks der Hauptstätter - und Tüb¬
ingerstraße . Filiale : Tübinger .

Istraße 10 , nächst der Königsstr ., z
Stuttgart .

6drMLW-6öllkket!
(delikat iw Osseliwaek und reireods Lau¬

heiten kür den zVeilmacktsbanm )
1 tzlstv enthält ea . 440 Stü ck , ver¬
sende ASKso 3 Alsrli Laoh -
nabme . Liste und Verpackung berechne
nickt . VViedervsrkäutsrn sehr ewptoklsn .
Kugo Mess , Dresden , Laulkaokstr . 33, 1.

8pazierstöcste
in großer Auswahl empfiehlt

_ H. Haag .
Gutgemachte

Winterschnhe
sind zu haben bei

G. Schmerle ,
wohnhaft bei Frau Schechinger

beim Schlachthaus .

Miidchengesnch.
Ein tüchtiges , ehrliches Mädchen

findet sogleich in einem Gasthaus eine
Stelle , woselbst Gelegenheit geboten ist ,
das Kochen zu erlernen .

Näheres bei der Red . ds . Bl .

Neuenbürg .

Lehrlingsgesnch .
In meine Horn - und Holzdreherei

suche ich einen ordentlichen Jungen als
Lehrling aufzunehmen .

Albert Weik, Drehermeister.
Hirsau .

Eins größere Partie

Megensckieme
aller Art , zu Weihnachtsgeschenken ge¬
eignet , fitzt dem Verkaufe aus

Friedrich Moser , Schirmmacher.

2999 Mark
sind in einem oder mehreren Posten
zu 4 >/jj0/ <, auszuleihen .

Zu erfragen im Compt . ds . Bl .

Trunksucht
Daß durch die briefliche Behandlung !

und unschädlichen Mittel der Kettanstattl
für Prunksucht in Klarns (Schweiz »
Patienten mit und ohne Wissen geheilt^
wurden , bezeugen : »
N. de Moos , Hirzel .
R . Volkart , Bulach .

Dom . Walther , Courchapois . l_
, Krähenbühl , Weid b. Schönenwerd .

Frd . Tschanz, Röthenbach Kt . Bern . » R
Frau Simmendingen , Lehrers , Ringingen )

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung )
Zeugnisse, Prospekt , Frag ebogen gratis !i

Aechrmngsforurnlare,
in Folio , Quart und Oktav ,

sind zu haben in der Druckerei d. Bl .
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Photographien
auf Cartons(Reproduktionen von Originalgemälden moderner Meister,

Genre-Bilder rc.)

llmsillo-(klss-)?lio1ogrspliikn
in Visite-, Cabinet-, Folio- und Quart-Format,

UHotogrnpHieständer,
keine 8 iI 1et - ? 08 t - ? Api 6 p 6 L - Karten

in verschiedenen Ausstattungen in eleganten Cartons und Cafseten,

Uo20§rLi2wxLxi6i's. ViLiten̂Lrtsu. ?a.xstsris2.
Emü Georgn.

Herrenkleider.
SchwcrvZe Kochzeits -Arrzüge,
Zupperr -Arrzüge von Mk. 20. — an,
Loöenzuppen zu Mk. 11. —,
Schkcrfvöcke zu allen Preisen,
eirrzekrre Kosen unö Westen , AvbeitsHosen

empfiehlt billigst
( I>r.

U^ U Z« bevorstehender Ber-
branchszeit empfehle ich:

Wanöetn , Kcrsetnüfse , Kasetnußkerrne , Gitrroncrt,
Gvangecrt , Snttcrninen , Jeigen , itcrk. Wagonen,
gestoß. Zuckev , WcrnMe, Wcrnill'eZuckev, ferner:

Sprengerlesmödet
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

Carl Sakmarm.

Är denW
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Regenschirmen für Herrn, Damen und Kinder
zu billigen Preisen.

Auswahlsendungen gerne zu Diensten. Reparaturen billigst
und prompt.

ll . LuaZ.

empfehle eine reiche Auswahl sehr schönerO»rt «» axei » (auch zu Hochzeits¬
geschenken paffend) , sowie mein gut sortiertes Lager in feinen Toilette¬
seifen , Kopswaschwasser , Pomade , Haaröl , Zahnpasta und
-Wasser , Zahnbürstchen und Fristerkämrnen re. bestens.

Hochachtungsvoll
I . Fieinkarä, Friseur

Au Meibnacbk-
uml Neujuür̂ lsesclrenlren

empfehle ich mein gut affortiertes Lager, bestehend in fernen
Hvcrnchier -, Gisch- unö AesfevLbestecLen mit weißen
und schwarzen Heften, sowie auch feine Gcrschenrnefsev in
Perlmutter, Elfenbein, Schildkrot, feine Stick -, Knopftoch-
und andere Scheeven in jeder Größe, Mehgev - unö
SchuhrncrchevstäHte , SchuHrncrchev- unö Wehgev-
nresfer.

Irieörich Kerzog , Messerschmied,
neben äem Flößke.

Neben meinem Lager in modernster Damen-Confektion halte

einer : größeren 'Fortis

Damenmäntek, Daketols unä Kegenmänte^
Worunter viele Regeuhavelolrs mit Kragen für Frauen,

und lade zu dieser günstigen Einkaufsgelegenheit für Weihnachten ein.

6srl liegler's Vivo.
Zn Weihnachten empfehle ich:

Eiserne Blumentische,
indrrmobrl , Wiegengestellr,

Zebirmftünäer. Aebkitten, eia- uaä zweisitzig,
(Lhristbaumhalter etc.

LLr. ürks.rät.,
_ Schlosser._

95° äenaturierten April,
zu Koch- und gewerblichen Zwecken, das Liter 60 Pfg ., empfiehlt

_ Emil Georgii.

Vrivot -VLilleir,
rein wollen, in jeder Größe, empfiehlt

l. Mager, ^orimmaäer.
Einem geehrten Publikum in Stadt und Land bringe ich mein Lager in.

CajAenmeHern, 8ckeeren, Oesteĉ en,
worunter auch zu Weihnachtsgeschenkenpaffendes,

in empfehlende Erinnerung.
Das Schleifen und Reparieren von Messern , Scheeren rc.

wird jeden Tag billigst besorgt. Hochachtungsvoll
G . Gröl », Messerschmied,

_Wadgasse ._
Rehmühle,  OA . Calw.
Der Unterzeichnete verkauft wegen Wegzugs seine

SSgmühle
im Kleinenzthal, dieselbe ist neu und gut eingerichtet und
kann jeden Tag ein Kauf mit demselben abgeschloffen werden.

"""'""l. Kittmaan, KägmiEer.

HeUuuKvll
»Mvon Brernicker, pract. Arzt in Glarns. iWb

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden, durch briefliche Be¬
handlung, mit unschädlichen Mitteln, meist ohne Berufsstörung, vollständig geheilt:
Darm- und Maaenkatarr», Durchfall, Bauchschmerzen. Ed. Bär, Aftoltern. W»
Sommersprossen, fleckige Gesichtshaut. K. Lang, Rorschach.
Alechten, nässend, beißend, seit 20 Jahren. I . Jlli, Langnau.
sicht, Nheumatismus, seit 30 Jahren, sehr heftig. K. Fritschi, Obert eufen. » W
LekchtsansfchkSge, Säuren, Mitesser. C. Eutenmann, Cannstatt. » I»WWW» M
Blafenkatarrh, blutiger Ausfluß, Wasserbrennen. A. Wymann, Heimiswylb. Burgd.
Bleichsucht, Blutarmut, Frösteln, große Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger Schlaf,

Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit, schlechtes Aussehen, unregelmäß ige zu schwache
Regeln, allerhand Nervenleiden, Kopfschmerz. Sus. Ulmer, Steckborn. » » » MM

Nheumatismus, heftiger, seit 6 Jahren. R. Egger, Walzenhausen.
Magen- u. Darmkatarrh, starker Stuhlzwang(Reuesmus), blut. Stuhl, Bauchschmerzen,

Blähungen, Kopfschmerz., Ohrenleid., übler Mundgeruch. E. Kern, Freienstem(Ro rb).
Kasenröte, Säuren, Heftchtsausschkäge. I . A. Buler, Einsiedeln. ""
Kaarausfass sett geraumer Zeit. Ehr. Stöckliu. Frau, Thun. > ,
Alechten, nässend am ganzen Körper. P. Klausen, Brigerbergb. Brigue.
Lickt in Land- und Mnaeraelenken. mit rosenartiger Entzündung, Anschwellung

heftigen bohrenden Schmerzen. Joh. Oswald, Oberuzwyl.
Bettnässen, Maseuschwäche, von Jugend auf. R. Rychiger(für Sohn) Schwabns.
Aleichsucht. Blutarmut. Kopfschmerz, Nervenleiden, Mattigkeit, besondersm den

Füßen, schlechtes Aussehen, Magenkrämpfe. Blähungen, Schwermut, Kaar aussass,
chestchtsausschlSge, Säuren. Mitesser. CScile Bourquin, Chauxdefonds.
Außaeschwüren. nässende, beißende Asechten, seit 4 I . Alter 65 I .: hatte bei 7

anderen Aerzten vergeblich Hülfe gesucht und verschiedene der in den Zeitungen an¬
gepriesenen Mittel ohne Erfolg angewandt. Ulrich Gut, Wangenb. Dübendorft̂ »

Küftweh, Nheumatismus fett7 I ., war arbeitsunfähig. B. Vetsch, Salez. MW
Augenleiden, Augenschwäche, Entzünd. Alechten. Ad. Gloor. Aarthal.
Kropf, Halsanschwellung, Athembeengung seit 10 I . I . I . Buhler, Oberhelfenswu.
Aandwnrm mit Kopf, in 2 Stunden, ohne Vorkur. H. Großer, Davos.
«Zeberleiden, Kehlkopfkatarrh, heftiger Husten, Auswurs, Heiserkeit, Verschleimung,.

Rauhettu. Brennen im Halse, Blutarmut, Schwäche, Kopfschmerz. I . Luscher, Frewurg»
Adressieren: „Bremicker, vract. Arzt, postlagernd Konstanz.

und

Druck und Verlag derA. OelschlLge  r'schcn Buchdruckern. Redigiert.von Paul Adolfs,  Ealw.
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